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B 1
Fette als Nahrungsmittel
1.1

	Schmelz-temp.
	Verbindung
	Begründung

	- 11
	(Z,Z,Z)-Octadeca-9,12,15-triensäure
	Z-Konfiguration bedeutet einen Knick in der linearen Zick-Zack-Kette der Fettsäuren und eine enge Anordnung der Ketten ist nicht gegeben. Die v.-d.-Waals-Kräfte, die sich nach der Größe der Oberfläche und der Entfernung zwischen den Molekülen richten, sind gering. Hier sind 3 Knicke vorhanden, also besteht eine große Entfernung der Ketten zueinander.

	- 5
	(Z,Z)-Octadeca-9,12-
diensäure
	2 Knicke in den Ketten, die v.-d.-Waals-Kräfte sind etwas stärker. Sie sind wie die oberen bei Raumtemperatur flüssig.

	+ 17
	(Z)-Octadec-9-säure 
	Sie ist bei Raumtemp. zähflüssig. Es ist nur ein Knick vorhanden.

	+ 44
	(E)-Octadec-9-säure, 

(E)-Octadec-11-säure
	Die Zick-Zack-Kette bleibt bei der E-Stellung erhalten, d.h. bei der gleichen Kettelänge können die v.-d.-Waals-Kräfte starke Wirkung erzielen. Entsprechend muss viel Energie zur Trennung der Moleküle aufgewandt werden. Diese Fettsäuren sind bei Raumtemperatur fest.


Die Stearinsäure bleibt unerwähnt! Sie müsste meiner Meinung nach mit ihrer Schmelztemp. über den (E)-Säuren liegen, da die Doppelbindungen elektrostatische Auswirkungen haben. Neg. (-Elektronenwolken sollten zur Abstoßung zwischen den Molekülen führen.
9 BE
1.2
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8 BE
2.1.1
Kohlensäure/Hydrogencarbonat-Puffer

H2CO3  +  OH-    
(   HCO3-  +  H2O

Zugabe von HCl:

HCO3-  +  H3O+ 
(  H2CO3  +  H2O
Werden kleine Mengen H3O+ zum Puffer hinzugefügt, reagiert es mit HCO3- und führt zur Abnahme von HCO3- und zur Zunahme von H2CO3 im Puffer. Weil der pH-Wert vom Verhältnis der Konzentrationen von HCO3- und H2CO3 abhängt, ändert sich der pH-Wert wenig. Bei normaler Funktion der Bauchspeicheldrüse wird HCO3- nachgeliefert.

4 BE
2.1.2

Verändert sich der pH-Wert von schwach basisch in den sauren Bereich, ist die Wirkung der Lipasen deutlich eingeschränkt. Nur im schwach basischen Bereich kann die Aktivierungsenergie vom Säure-Base-Katalysator (Lipase) herabgesetzt werden. Damit ist die Fettverdauung eingeschränkt.
Etwas dürftig für 7 BE!

7 BE
2.2

Emulsion ist ein heterogenes Gemisch aus zwei Flüssigkeiten.

Licithine sind nicht wasserlöslich also hydrophob auf Grund der langen Alkylketten, der Rest ist bei entsprechenden pH-Wert hydrophil. Es bilden sich Micellen. Die hydrophilen Molekülanteile stehen nach außen. Durch die Ähnlichkeit der Moleküle der Triacylglycerine, die ebenfalls ambiphil sind, kommt es zum Einbau dieser in die Micellen. Dadurch wird die Oberfläche vergrößert und das führt zu einer höheren Reaktionsbereitschaft. Die Reaktionsgeschwindigkeit nimmt zu.
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7 BE
3

Messreihe: 1

Zu Beginn liegt nur A vor, nach einer Stunde ist A weitgehend zu C umgesetzt. Nach 2 Stunden ist der Anteil von A auf 2 % geschrumpft.
Messreihe: 2 + 3

B + C sind zu Beginn der Reaktion noch nicht umgesetzt, Ihr Stoffmengenanteil ist 0. Im Verlauf der Zeit entsteht mehr B als C. B nimmt nach knapp einer Stunde ab, die Konzentration A hat so stark abgenommen, das nun B zu C reagiert. Nach zwei Stunden ist B nur noch zu einem Anteil von 6 % vorhanden.

C steigt nach zwei Stunden auf den Wert von 92 %.
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5 BE
40 BE
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